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Liebe Leserinnen und Leser,

endlich konnten sich die Mitglieder des Schützen-
vereins und deren Familien wieder treffen und am 
traditionellen Schützenfestwochenende bei bestem 
Sommerwetter eine Messe feiern, beim Frühschop-
pen zusammensitzen, das Gold- und das Silberpaar 
ehren und den Großen Zapfenstreich erleben. Das war 
für rund 800 Gäste, den Vorstand, das Offizierskorps, 
den Weseker Musikverein und den Spielmannszug 
Südlohn eine große Freude, nachdem das Fest im ver-
gangenen Jahr komplett ausfallen musste. Auch viele 
andere Vereine starten wieder mit ihren Programm-
angeboten, die Landfrauen zum Beispiel und die Da-
men der kfd. So langsam erwacht unser Ort aus der 
Corona-Zwangspause! 

Während wir uns über die schrittweise Rückkehr ins 
normale Leben freuen, haben die von der Hochwas-
serflut betroffenen Gemeinden auf sehr lange Sicht 

keine Chance auf Normalität. Auch aus Weseke waren 
Helfer vor Ort, um bei den Aufräumarbeiten mitan-
zupacken. Dirk Beering schildert seine Erlebnisse im 
Ahrtal in einer Reportage, die ich Ihnen unbedingt ans 
Herz legen möchte. Mitfühlen ist eine, konkrete Hilfe 
eine andere Sache. Beides ist wichtig.  Wenn Sie auch 
helfen möchten, dann machen Sie sich und anderen 
eine Freude, indem Sie Sonnenblumen vom Feld mit-
nehmen und einen kleinen Geldbetrag in die vielerorts 
von den Landwirten aufgestellten Spendenboxen wer-
fen. Das Geld kommt in diesem Jahr den Opfern der 
Hochwasserkatastrophe zugute.

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen September,
Ihr



Unternehmen aUs weseke

Mit der nächsten Generation in 
die kommenden 25 Jahre

 Themenwoche zum Jubiläum vom 27.09. bis 02.10.2021

Hubert und Maria Börger mit der nächsten Generation Anne und Ludger (v.l.n.r.)
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Bei dem Namen Hofladen 
Börger denkt wohl jeder 
Weseker zuerst an Kartof-

feln und das Kürbisfest. Neben 
Eiern und Kartoffeln aus eige-
nem Anbau, frischem, regiona-
lem Obst und Gemüse gibt es im 
Hofladen ein wechselndes Sorti-
ment an Kirschkernkissen, Sekt, 
Marmeladen, Honig und vielem 
mehr. Diese Produkte werden 
von den umliegenden Hofläden 
bezogen. „Regionalität und Fri-
sche“ sind Maria und Hubert 
Börger sehr wichtig. Jeden Mitt-
woch gibt es frische Brathähn-
chen vom Hof Tesing und die 
eigenen Legehennen können als 
Suppenhühner erworben wer-
den. 

In diesem Herbst besteht der Hof-
laden nun seit 25 Jahren. Für die 
Familie Börger ist das ein Anlass 
zu feiern - mit einer Aktionswoche 
vom 27.09. bis 02.10.2021, in der 
es viele verschiedene Angebote 
und Aktivitäten geben soll.

Bereits vor mehr als 35 Jahren 
haben die Börgers mit der Direkt-
vermarktung begonnen. Früher 
wurden ausschließlich Stärke-
kartoffeln für die hiesige Gemein-
schaftsbrennerei angebaut. „Nach 
der Aufgabe der Brennerei began-
nen wir mit dem Anbau von Spei-
sekartoffeln“, berichtet Hubert.

Heute erzeugt die Familie Börger 
auf zehn Hektar Ackerland Kar-
toffeln. Ein Großteil der Kartof-
feln wird für die Herstellung von 
Pommes Frites angebaut. Für die 
Direktvermarktung werden vier 
verschiedene Sorten, von mehlig 
bis festkochend, angeboten. Bevor 
es den Hofladen gab, wurden die 
Kartoffeln direkt aus der Scheune 
verkauft. „Durch Bau der neuen 
Lagerhalle haben wir jetzt optima-
le Bedingungen für eine gleichblei-
bende Qualität – das ganze Jahr“, so 
Ludger Börger.

„Neben Kartoffeln wurde damals 
die Nachfrage der Kunden nach Ei-
ern immer größer und wir schaff-
ten uns ein paar Hühner an“, so 
Maria Börger „Unsere Hühner le-
ben heute in Bodenhaltung, haben 
einen überdachten Auslauf nach 
draußen und werden mit hochwer-
tigem Futter gefüttert. Der hohe 
Getreideanteil garantiert den Kun-
den beste Ei-Qualität“.

1996 erfüllte sich Maria Börger 
ihren Traum eines kleinen Hofla-
dens mit eigenen Kartoffeln und 
Eiern aus Bodenhaltung. Die da-
malige Tenne wurde kurzerhand 
zum Verkaufsraum mit Kühl- und 
Lagerflächen umgebaut. Seitdem 

ist das Sortiment stetig gewachsen. 
Mit ihrem Faible für Kürbisse be-
geisterte sie von 2003 bis 2017 in 
jedem Jahr viele Besucher auf dem 
Kürbisfest. Die Kürbisse gibt es bis 
heute, dabei wissen die wenigsten 
wieviel Arbeit hinter dem Anbau 
und der Pflege der Kürbisse steckt. 
Wenn Ende April das Kürbisfeld 
bestellt wird hat hat Maria Börger 
einen genauen Plan welche Kürbis-
sorte in welcher Reihe auf dem 1,5 
Hektar großen Feld wachsen soll. 

Die über 150 verschiedenen Sor-
ten können ab September im Hof-
laden erworben werden. Fast alle 
Kürbisse sind essbar. Maria Börger 
hat für viele ihrer Sorten passende 

Maria Börger in ihrem Hofladen. Hubert und Ludger kümmern sich um die Ernte, Lagerung 
und Absackung der Kartoffeln und sind für die Legehennen und deren Eier zuständig.

Zur Weihnachtszeit gibt es im Hofladen bratfertige Weidegänse und Enten.
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……ddaass  SSttaauuddeennppaarraaddiieess  iinn  WWeesseekkee……..
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Öffnungszeiten 
Scheune & Gärtnerei

Di. bis Fr.    9:30 Uhr – 12:30 Uhr
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im Sommer Donnerstag bis 21:00 Uhr 
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Gartenscheune

- Schönes für Drinnen & Draußen
- Steinfiguren, Klangspriele
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- Wohnaccessoires, Geschenke
- Gutscheine und Saisonkarten

Gärtnerei

- Stauden, Gräser, Farne
- Bodendecker, Buxersatz
- Kräuter,- u. Gemüsepflanzen
- Rosen und Hortensien
- Pflanzen der Saison 
- Dahlien u. Wasserpflanzen
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Garten Picker . Eschwiese 2 . 46325 Borken-Weseke . Tel.: 0 28 62  / 70 00 41 . www.garten-picker.de
Anfahrt: Weseke – B70/Ampelkreuzung
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Rezepte parat und berät die Kun-
den persönlich und individuell.
Seit einigen Wochen steht auch die 
nächste Generation mit im Hof-
laden. Anne und Ludger bringen 
sich zukünftig mehr in den Hofla-
den mit ein. Als Floristin gestaltet 
Anne liebevoll verpackte kleine 
Mitbringsel, kümmert sich um die 
Social Media-Werbung und bringt 
viele neue Ideen in die Ladenge-
staltung ein. Neben kleinen Verän-
derungen möchte Anne zukünftig 
auch das Sortiment erweitern. Seit 
einigen Wochen werden zum Bei-
spiel Gewürzmischungen und Alm-
sicker Landeisangeboten. Hier dür-
fen wir uns in Zukunft auf einige 
Produkte freuen, die so in Weseke 
noch nicht angeboten werden, ver-
rät uns Anne. 

Text und Fotos: Eva Müggenborg

Der Hofladen der Familie Börger bietet 
ein breites Sortiment. Neben Eiern und 
Kartoffeln aus eigener Erzeugung gibt 
es seit kurzer Zeit auch Gewürze, kleine 
Präsente und Eis aus regionaler Her-
stellung.
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Kulinarische Erlebnisse in Weseke
Familie Müller bittet zu Tisch im Landhaus Lindenbusch

Vor gut eineinhalb Jahren über-
nahm Michaela Müller das altein-
gesessene Hotel Landhaus Linden-
busch in Weseke. Der Start in die 
Selbständigkeit war zunächst gar 
nicht so einfach, denn zeitgleich 
musste die gelernte Hotelfachfrau 
die Herausforderung der Corona- 
Pandemie meistern. Aber sie ließ 
sich nicht entmutigen und nutz-
te die ruhigen Monate für aller-
lei Modernisierungsmaßnahmen, 
insbesondere auch in der ehema-
ligen Gaststätte und in der Hotel-
küche. Der Plan war, so bald wie 
möglich Gäste zum Essen zu emp-
fangen. Nun ist es so weit: Ab dem 
3. September wird im Landhaus 
Lindenbusch an jeden 1. Freitag 
im Monat um 19 Uhr für eine klei-
nere Gästezahl in 3-4 Gängen mit 
Leidenschaft und Liebe exklusiv 
gekocht, was Region und Wochen-
markt hergeben. Höchste Qualität 
mit saisonalem Obst und Gemüse, 
ausschließlich bestes Fleisch aus 

tierwohlgerechter Aufzucht, fang-
frischer Fisch und hervorragend 
korrespondierende Weine bester 
Güte – etwas anderes kommt für 
Familie Müller erst gar nicht in die 
Töpfe und auf die Tische.
Auch Vielseitigkeit, Raffinesse und 
ein kreatives, kulinarisches Erleb-
nis spielen eine große Rolle. So gibt 
es zu jedem Gang einleitende Wor-
te und den unverwechselbaren 
Charme und Humor des Küchen-
chefs immer gleich gratis dazu.

„`Müllern im Lindenbusch´ heißt 
immer auch eine Extraportion Ab-
wechslung und Abenteuer – eine 
spannende Reise quer durch alle 
Küchen dieser Welt, in der wir 
uns von Zeit zu Zeit zuhause füh-
len durften“, so Michaela Müller. 
Das Glück des Gastes, der Sinn 
für gutes Essen und fröhliche Ge-
selligkeit – drei Herzensangele-
genheiten des Ehepaares Müller: 
„Ganz gleich, ob allein, mit Familie, 
Freunden oder in geschäftlicher 
Runde, `Müllern im Lindenbusch´ 
verspricht puren Genuss – auch für 
alle Vegetarier und Allergiker“, so 
Michaela Müller. Im laufenden Jahr 
werden folgende Termine angebo-
ten. 3.9./1.10./5.11./3.12.

Das Auge isst mit! Eine ansprechende Deko-
ration gehört zu jeden guten Essen dazu.

Unternehmen aUs weseke
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Weseker helfen im Ahrtal  
Dirk Beering war dabei und schildert seine Eindrücke
Als Mitte Juli die ersten Unwet-
terprognosen für Westdeutsch-
land vor schweren Niederschlägen 
warnten, da richteten sich viele 
Gemeinden des Ahrtals und in der 
Eifel bereits auf die dort leider übli-
chen Überschwemmungen ein und 
räumten die Keller leer. Die Flut-
welle, die dann in der Nacht vom 
Mittwoch auf Donnerstag über die 
Eifel hereinbrach, schockierte ganz 
Deutschland und zerstörte das Le-
ben vieler Menschen in den Über-
schwemmungsgebieten.
Unsere Tierärztin Julia Venema 
stammt gebürtig aus dem 144 Ein-
wohnerdorf Harscheid in der Eifel, 
das nur zwei Kilometer von der 
Nachbargemeinde Schuld entfernt 

liegt, welche fast komplett zerstört 
wurde. Ihr Bruder hatte dort erst 
kürzlich ein Baugrundstück erwor-
ben und die Familie des Großvaters 
lebt ebenfalls dort. 
Daher waren die persönliche Be-
troffenheit und die Sorge um 
Freunde und Familie natürlich 
groß, als sie die Bilder der Flutka-
tastrophe in ihrem Urlaub auf Texel 
erreichten. Nachdem der Kontakt 
zur Familie, trotz zahlreicher hoch-
wasserbedingter Netzprobleme zu 
Stande gekommen war, berichtete 
ihre Mutter, dass das höhergelege-
ne Harscheid und ihre Familie nicht 
direkt betroffen seien und dass le-
diglich das Auto ihres Vaters bei 
seiner Arbeitsstelle von den Fluten 

mitgerissen worden war. 
Im Dorfgemeinschaftshaus hatten 
die Einwohner ein Notlager für die 
Dorfbewohner aus Schuld einge-
richtet, die bereits in der Nacht vom 
Technischen Hilfswerk und der 
Wasserrettung aus dem Ort eva-
kuiert worden waren. Diese Men-
schen hatten alles verloren und oft 
nur das nackte Leben retten kön-
nen. Kurzerhand beschlossen Julia 
und ihr Mann Daniel, ihre Reich-
weite, die sie über ihre Tierarztpra-
xis haben, für einen Spendenaufruf 
zugunsten der Flutopfer zu nutzen, 
um diese mit dem Notwendigsten 
im Gemeindehaus zu versorgen. 
Womit sie nicht gerechnet hat-
ten, war die enorme Spendenbe-
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reitschaft in ihrer neuen Weseker 
Wahlheimat. Die Praxis wurde am 
folgenden Freitag und Samstag 
förmlich überrannt und mit Sach-
spenden geflutet, so dass aus der 
geplanten PKW-Kolonne ins Ahrtal 
schnell ein Konvoi aus drei LKWs 
wurde. Dies wurde unter anderem 
durch die Firma Brokamp aus We-
seke ermöglicht, die einen dieser 
Lastkraftwagen mit Fahrer zur Ver-
fügung stellte. 
Während die Kleidungsspenden in 
den Flutgebieten glücklicherweise 
schnell ausreichten, waren jetzt Ge-
tränke, Stromaggregate, Schubkar-
ren, Schaufeln und Besen für die An-
wohner und die vielen freiwilligen 
Helfer gefragt. Also blieb die Firma 

Brokamp dran und unternahm wei-
tere Spendenaktionen und Fahrten, 
um die benötigten Hilfsmittel zu 
liefern. Auf dem Rückweg halfen die 
Fahrer einen Teil der Unmengen an 
Müll abzubauen und transportieren 
diesen teilweise bis zur Entsorgung 
nach Niedersachsen. Sobald Kapa-
zitäten frei sind, erfolgen weitere 
Fahrten, da selbst Futtermittel für 
das Vieh in der Ahrregion benötigt 
wird. Ermöglicht wird das auch 
durch Angestellte, die trotz ihres 
Urlaubs diese Fahrten durchführen.
Vielleicht hat die ein oder andere 
Schaufel aus diesen Transporten 
auch den Weg in die Hände der We-
seker Freiwilligen gefunden, die 
ins Ahrtal gereist sind, um dort mit 

anzupacken und die Folgen dieser 
Katastrophe etwas abzumildern. 
In kleinen Trüppchen, manchmal 
zu zweit oder zu viert, sind in den 
vergangenen Wochen immer wie-
der einige Weseker runtergefahren, 
um dort zu helfen. Manche nur für 
einen Tag, andere für das gesamte 
Wochenende. So wie es die eigene 
Zeit oder die mentale Belastbarkeit 
zuließ. 
Denn die Eindrücke, die schon auf 
den Bildern an Kriegsgebiete erin-
nern und nur erahnen lassen, wel-
che Tragödien sich dort abgespielt 
haben müssen, werden vor Ort zu 
einer schockierenden Realität. Er-
folgt die Anreise noch durch das 
unberührte Deutschland, so eröff-
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Bilder, die betroffen machen

Weseker, Ahauser und Koblenzer machen Mittag. ESSEN UND LACHEN HILFT



net sich nach gut zwei Stunden das 
idyllische Ahrtal mit seinen Wein-
bergen und der wunderschönen Na-
tur. Die Autobahnabfahrt nach Bad 
Neuenahr-Ahrweiler bringt den Rei-
senden dann plötzlich in eine Stadt, 
die von Blaulicht, Baufahrzeugen 
und Treckern erfüllt ist. Die riesigen 
Müllberge und Schrotthalden mit 
Hunderten von Autos säumen fast je-
den freien Platz. Über allem liegt der 
Staub des mittlerweile getrockneten 
Schlamms, der von den schweren 
Fahrzeugen aufgewirbelt wird und 
schon von der Autobahn als Wolke zu 
erkennen ist. 
Der Parkplatz der Apollinaris-Wer-
ke ist der Sammelplatz für einige 
Baufirmen, Lohnunternehmen und 
Landwirte auch aus dem Kreis Bor-
ken geworden, die seit dem ersten 
Wochenende nach der Katastrophe 
dort mit ihren Baufahrzeugen und 
Zugmaschinen angerückt sind, um 
zu helfen. Von dort aus starten diese 
Helfer täglich, um in Zusammenar-
beit mit Bundeswehr, THW und häu-
fig auch auf eigene Faust bei der Räu-
mung der Ortschaften mitzuwirken. 
Einer dieser Helfer ist Thomas Breu-
er, der mit seinem zwanzig Tonnen 
schweren Bagger der Firma Büning 
schon am Dienstag nach der Katas-
trophe in Ahrweiler ankam und zu 
dem Zeitpunkt, an dem dieser Text 
entstand, bereits seit drei Wochen 
vor Ort war. Als sein Chef Hermann 
Schmidt ihn am Montag fragte, ob er 
in Ahrweiler helfen könnte, da war 
das keine Frage für Thomas. 
Die ersten zwei Wochen war Tho-
mas am Stück dort und half mit, die 
Straßen vom Schutt zu räumen, die 
teilweise so voller Trümmer lagen, 
dass sein Bagger nicht drehen konn-
te. Besonders nachhaltig bleibt ihm 
der Geruch der zerstörten Häuser, 
des Schlamms und des Unrats im Ge-
dächtnis.
Die Mengen an Müll und Schutt sind 
selbst für jemanden, der in einem 
Abbruchunternehmen tätig ist, eine 
ganz neue Dimension. Allein die 
Hauptstraße von Heppingen musste 
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Die Firma Brokamp unterstütze mit dem Lkw rechts im Bild einen von mehreren 
Hilfstransporten.

Schlafraum der Borkener Helfer

Räumung einer Schule

Weseker beim Sonntagseinsatz
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Thomas dreimal vom Schutt und 
Müll räumen, da nach den Zerstö-
rungen durch die eigentliche Über-
flutung, die Einwohner und Helfer 
mit den Aufräumarbeiten begannen 
und das häufig gesamte Hausinven-
tar entsorgen und auf die Straße 
schaffen mussten. Teilweise hatte 
es das Wasser bis in das erste Ober-
geschoss der Häuser geschafft, so 
dass die Menschen gezwungen wa-
ren, sich den Weg aufs Dach durch 
die Isolierung mit dem Messer frei-
zuschneiden. Was zurückblieb, wa-
ren die Unmengen an Schlamm, der 
zentimeterdick auf allem lag, was 
vom Wasser berührt worden war. 
Verunreinigt, durch Öl und zerstör-
te Abwasserrohren war hier in der 
Regel nichts mehr zu retten. In den 
ersten drei Wochen schafften es 
die freiwilligen Helfer, zusammen 
mit den staatlichen Stellen, über 
180.000 Tonnen Abfall und Trüm-
mer aus dem Ahrtal zu entsorgen. 
Schockiert hat ihn besonders der 
Augenblick, als er auf der Boden-
platte eines Hauses stand, von der 
das gesamte Haus nebst Familie 
weggespült worden war und le-
diglich der Vater gerettet werden 
konnte. Neben den Sachschäden 
und der totalen Zerstörung sind es 
besonders die Schicksale und Ge-
spräche mit den Einheimischen, die 
die Helfer sprachlos machen. Wenn 
beim Ausräumen eines Hauses vom 

Tod des Nachbarn oder der Ehefrau 
berichtet wird, dann wird man ganz 
dankbar und demütig für das be-
schauliche Leben, das wir in Wese-
ke führen dürfen.
Bei allem Not und Leid war es aber 
das Gemeinschaftsgefühl und die 
Dankbarkeit der Einwohner, die 
viele Helfer motivierten, weiterzu-
machen oder im Falle von Thomas, 
auch am Wochenende durchzuar-
beiten und täglich Überstunden zu 
schieben. 
Untergebracht in einem Bürger-
haus in Gimmingen, schliefen die 
Helfer in einem Gemeinschaftssaal 
und wurden von den Frauen des 
Dorfes bekocht und bestens ver-
sorgt. Abends wurde die Erlebnisse 
des Tages bei einem Bier in vielen 
Gesprächen verarbeitet, bevor es 
nach einem Frühstück wieder in die 

zerstörten Bereiche ging. 
Zusammen mit der Bundeswehr 
wurden Schulen vom Schlamm be-
freit und vom Inventar geräumt, um 
später Notunterkünfte zu errichten. 
Privathäuser wurden gemeinsam 
mit den Bewohnern aufgeräumt 
und teilweise entkernt. Freiwilligen, 
die mit Pendlerbussen aus Koblenz 
kamen, räumten unter der Leitung 
des THW verlassene Mietshäuser 
aus, um den anfallenden Müll an-
schließend mit den schweren Ma-
schinen der Borkener Helfer zu den 
gigantischen Müllhalden zu fahren. 
Während es am Anfang noch an Ge-
tränken und notwendigen Betriebs-
stoffen, wie zum Beispiel Ad Blue 
mangelte, so spielte sich das später 
ein. Versorgt durch Malteser, Rotes 
Kreuz und die vielen Freiwilligen, 
gab es für uns Helfer keinen Man-
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Thomas Breuer kommt bei seinem Einsatz 
auch mit den Anwohnern ins Gespräch.

Dieses Foto entstand zwei Wochen nach der Flutnacht. Es gibt immer noch viel zu tun.

Dieses "DANKE" wurde mit Schlamm geschrieben.



gel an materiellen Dingen. Ältere Damen, die mit dem 
Bollerwagen Kaffee verteilten, Essensstellen mit Food-
trucks oder Zelten an vielen zentralen Stellen. Hand-
schuhe, Stiefel und Werkzeuge zum Wechseln. Die 
Bundeswehr versorgte die schweren Maschinen mit 
Diesel aus ihren Tankwagen. Sogar eine Impfstation 
gegen COV-19 und für die oft notwendige Tetanusimp-
fung waren am Bahnhof aufgebaut und unbürokra-
tisch zugänglich. Es war bestimmt nicht alles perfekt 
durchorganisiert, aber der gute Wille und die Absicht 
zu helfen, schafften über die verschiedenen Gruppie-
rungen hinweg einen wahnsinnigen Korpsgeist. Das 
ist eine Erfahrung, die hoffentlich die Aufräumarbei-
ten und den Wiederaufbau überdauern wird, auch 
wenn dieser noch Jahre dauert.
Wenn sich dann ein Flutopfer, das vor den Trümmern 
seiner Existenz steht, für die Hilfe bedankt, dann 
schämt man sich fast, dass man nicht noch mehr hel-
fen konnte. Die Stadt Ahrweiler gedachte zwei Wochen 
nach der Flut der über 140 Opfer des Hochwassers in 
einer zehnminütigen Schweigeandacht. Ein Moment, 
der Thomas Breuer und vielen anderen bestimmt 
noch lange im Gedächtnis bleiben wird und der tief 
bewegt hat.  

Text und Fotos: Dirk Beering

In Borken, ganz NRW und darüber hinaus!
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Landwirtschaft in  weseke

Die Landwirte sind mitten 
in der Erntesaison. Das 
Getreide ist in den letzten 

Wochen gedroschen worden, 
hier und da steht noch ein biss-
chen Roggen, und Strohballen 
liegen vereinzelt auf den Fel-
dern.

Auch Hendrik Vornholt und Nor-
bert Oenning sind in diesen Ta-
gen oft bis in die Nacht auf ihrem 
Ackern. In diesem wechselhaften 
Sommer bleiben oft nur wenige 
Tage für eine trockene Ernte.  

Vieles verbindet die beiden We-
seker Landwirte. Zum einen ihre 
Arbeit – beide Betriebe sind gleich 
aufgestellt. Sie halten Sauen im ge-
schlossenen System, das bedeutet, 
dass das gesamte Management 
vom Ferkel bis zum Mastschwein 
in einer Hand liegt. Auf ihren Fel-
dern bauen sie Gerste, Weizen, 
Roggen und Mais als Futter für die 
Schweine an.  

„Wir haben hier einen komplett 
geschlossenen Kreislauf! Wir ver-
füttern das angebaute Getreide 
und die Gülle der Tiere wird als 
Dünger wieder auf den Feldern 
ausgebracht,“ erläutert Hendrik 
Vornholt. Einen Teil ihrer Wärme-
energie, sowohl für die Ställe als 
auch für das eigene Wohnen, ge-
winnen sie aus Miscanthus, der 
ebenfalls selbst angebaut wird.

Hendrik und Norbert kennen 
sich schon sehr lange. Zusam-
men haben sie vor fast 30 Jahren 
die Meisterschule besucht. Ihre 
Freundschaft geht weit über priva-
te Veranstaltungen hinaus. Auch in 
der Landwirtschaft unterstützen 
sie sich gegenseitig, beraten einan-
der und planen gemeinsame Pro-
jekte. Durch ihre gleichgelagerten 
Betriebe haben sie oft die gleichen 
Hürden zu nehmen und bekannt-
lich ist dies zusammen meistens 
leichter.

Und die nachfolgende Generation 
steht bereits in den „Startlöchern“. 
„Der Gedanke, dass der Hof wei-
tergeführt wird, freut mich sehr, 
auch wenn das Veränderung be-
deutet“, sagt Norbert Oenning. In 
den kommenden Jahren werden 
in beiden Betrieben die Kinder 
mit einsteigen, um den Hof später 
einmal zu übernehmen. Durch die 
Ausbildung zum Landwirt in drei 
verschiedenen Betrieben bringen 

Getreide  
Nahrung für Mensch und Tier 

Ackerbau in der Weseker Landwirtschaft
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Hendrik Vornholt (links) und Norbert Oenning (rechts) kontrollieren den 
Wachstumsfortschritt der Zuckerrüben. Sie sind zwei von fünf Weseker 
Landwirte die Zuckerrüben anbauen. Diese Rüben werden anschließend 
von der Firma Pfeiffer und Langen zu Haushaltszucker verarbeitet, den 
man in unseren Supermärkten kaufen kann. Von einem Hektar Zuckerrü-
ben kann das Unternehmen ungefähr 12 Tonnen Zucker herstellen. 

die Junglandwirte viele neue Ideen 
mit, kommen mit modernster Tech-
nik in Berührung und tasten sich an 
neue Betriebszweige heran.

Aber auch die Väter von Hendrik 
und Norbert leben und arbeiten im-
mer noch in den Betrieben. „Mein 
Vater hat den Fortschritt der Tech-
nik wirklich miterlebt. Angefangen 
mit dem Pferd auf dem Acker bis 
heute zu den selbstfahrenden Trak-
toren, die bis auf zwei Zentimeter 
genau auf dem Feld navigieren“, er-
zählt Hendrik.

Gerade jetzt in der Erntesaison, die 
sich von Anfang Juli bis Oktober 
zieht, benötigen die Betriebe oft 
Unterstützung. Neben den Kindern, 
die auf den Höfen mithelfen, unter-
stützt Hendriks Frau ihn mit der 
Buchhaltung. Ein Auszubildender 
hilft bei der täglichen Arbeit. „Ak-
tuell habe ich noch kein Problem, 
die Ausbildungsplätze zu besetz-
ten. Die Stellen für die nächsten 
drei Jahre sind bereits vergeben.“, 
so Hendrik Vornholt. Norbert Oen-
ning hingegen wird von einem fes-
ten Mitarbeiter, einer Aushilfe und 
seinem Vater unterstützt.

Ackerbau ist Saisonarbeit 
die zusätzlich anfällt. Da 

wird auch schon mal nachts 
durchgearbeitet. 

Die Schweine , egal ob klein oder 
groß, benötigen täglich ihr Futter, 
Sauen werfen Ferkel, Schweine 
müssen umgestallt werden: Dieser 
feste Arbeitsrhythmus bleibt das 
ganze Jahr über bestehen. Fällt zu-
sätzliche Arbeit auf dem Feld an, 
kommt diese immer on top.

In den vergangenen Wochen sah 
man auf den Feldern die Mäh-
drescher, das Getreide wurde ge-
droschen. Bald kommen die Mais-
häcksler. Aber nach der Ernte ist 
vor der Ernte und bedeutet keines-
falls eine Pause.
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landwirtschaft in weseke

Auf den Feldern gibt es eine Frucht-
folge. Das heißt, dass Jahr für Jahr 
eine andere Pflanzenart angebaut 
wird, um die Bodenfruchtbarkeit 
zu erhalten, der Erschöpfung des 
Bodens vorzubeugen und Unkraut 
und Schädlinge zu reduzieren. Die 
Felder auf dem Höfen Vornholt und 
Oenning haben eine breite Frucht-
folge über vier Jahre. Im ersten Jahr 
werden Zuckerrüben angebaut, im 
zweiten Jahr Mais, im dritten Jahr 
Weizen und im vierten Jahr Gerste. 
Danach beginnt der Wechselwie-
der von vorn. 

Um den Acker nach der Ernte nicht 
„nackt“ bis zur nächsten Frucht 
liegen zu lassen, bauen die Land-
wirte Zwischenfrüchte an. Diese 
werden nicht geerntet, sondern 
dienen dem Boden zum Humus-
aufbau, der Nährstoffbindung und 
zur Erhöhung der Bodenlebewe-
sen. Zwischenfrüchte sind immer 
Samenmischungen aus zum Bei-
spiel Klee, Senf, Phacelia und Raps. 
Sie werden individuell, je nach Bo-
denbeschaffenheit ausgewählt und 
vor der Aussaat der kommenden 
Frucht eingearbeitet. 

Im Frühjahr, zum Vegetationsbe-
ginn düngen die Landwirte ihre 
Ackerflächen mit Gülle. Hier gibt es 
ganz genaue Vorschriften, wie viel 
Gülle auf einem Hektar Ackerflä-

che aufgebracht werden darf. Auch 
in der Schädlings- und Unkrautbe-
kämpfung sind viele Vorschriften 
zu beachten. 

„Aber damit stehen wir Landwir-
te nicht alleine da. Die Landwirt-
schaftskammer begleitet und berät 
uns hier sehr intensiv“, berichtet 
Hendrik Vornholt. In diesem Früh-
jahr war Anja Keuk aus der Abtei-
lung Pflanzenbau wöchentlich auf 
den Feldern der Vornholts. Durch 
intensive, gemeinsame Beobach-
tungen werden von Seiten der 
Kammer Hilfestellungen angebo-
ten und mögliche Pflanzenschutz-
maßnahmen besprochen. 

In diesem Jahr hatten die 
Nützlinge die Oberhand.  

„Es gab so viele Marienkäfer, dass 
sie es geschafft haben, die Läuse 
auf den Zuckerrüben einzudäm-
men, so dass wir keine Insektizide 
einsetzen mussten.“ Sollte eine Be-
handlung doch einmal notwendig 
sein, treffen wir diese Entschei-
dung immer individuell für das 
jeweilige Feldund dosieren die 
Menge dank unserer modernen 
Maschinen ganz genau . Hier liegt 
die Zukunft in der Robotertechnik, 
die vielleicht in ein paar Jahren 
unsere Äcker erobert“, so Hendrik 
Vornholt.

Text und Fotos: Eva Müggenborg

Sonnenblumenaktion               
für Aktion Lichblicke 

Auf insgesamt vier Hektar Ackerflä-
che haben Hendrik Vornholt und Nor-
bert Oenning in diesem Jahr bunte 
Blühstreifen angesät. Sie bieten zahl-
reichen Insekten, Vögeln, Kleintieren 
und auch dem Niederwild einen ge-
eigneten Lebens- und Rückzugsraum.
 
Viele Weseker Landwirte säen zu den 
Blühstreifen Sonnenblumen an und 
beteiligen sich an der Sonnenblumen-
aktion des WLV. An einigen Stellen 
sind Spendendosen aufgestellt. Sie 
laden die Bürger ein, sich gegen eine 
Spende ein paar Sonnenblumen für 
die Vase zuhause mitzunehmen. In 
diesem Jahr werden die Spenden für 
die Aktion Lichtblicke e.V. gesammelt 
und den Flutopfern zugutekommen. 

Foto: WLV.de

Anja Keuk (links) von der Landwirtschaftskam-
mer auf dem Weizenfeld von Hendrik Vornholt 
(rechts). Durch intensives Beobachten bietet  
sie den Landwirten Hilfestellung, insbesondere 
im Bereich des Pflanzenschutzes.
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Wie gut kennen Sie unser 
heimisches Getreide?

rÄtseL

Diese Getreidearten haben wir auf den Weseker Feldern gefunden. 
Können Sie diese zuordnen?
Das Getreide auf den Weseker Äckern 
dient größtenteils als Futtergetreide. 
Aufgrund unserer Bodenbeschaffenheit 
sind die hiesigen Böden weniger gut für 
den Anbau von  Brot- und Backgetreide 
geeignet.

Weizen ist eine der ältesten Getreide-
arten überhaupt und in Deutschland das 
wichtigste Getreide. Die bei uns bedeut-
samste Weizensorte ist der so genannte 
Nacktweizen. Der Name verrät, dass es 
sich bei dieser Sorte nicht um Spelzgetrei-
de handelt. Das heißt, dass die Körner beim 
Dreschen von alleine aus der Ähre fallen 
und nicht erst von einem Spelz befreit wer-
den müssen. Weizen zeichnet sich durch 
einen milden Geschmack und gute Kle-
bereigenschaften, die mit ihm hergestell-
ten Backwaren Elastizität verleihen, aus.  

Gerste ist eine besonders alte Getrei-
deart, die mit dem Weizen verwandt ist. 
Während sie heute als Brotgetreide in den 
Hintergrund getreten ist, war Gerste bis 
ins 16. Jahrhundert die wichtigste und eine 

der weit verbreiteten Sorte in Deutschland. 
Sie dient heutzutage hauptsächlich als 
Tierfutter. Gerste wird meist mit Bier asso-
ziiert. Sie liefert mit viel Stärke und wenig 
Eiweiß die Grundlage für Malz, welches für 
die Bierbrauerei essentiell ist. Durch ihre 
schlechteren Backeigenschaften ist sie 
schon lange vom Weizen als Brotgetreide 
verdrängt worden. Bekannt ist sie uns zum 
Beispiel in Form von Graupen. Geröstet 
wird Gerste zur koffeinfreien Alternative 
zum üblichen Bohnenkaffee, dem Malzkaf-
fee, auch Muckefuck genannt.

Hafer unterscheidet sich optisch von 
anderen Getreidesorten wie Weizen oder 
Gerste. Da er keine Ähren, sondern Rispen 
als Fruchtstand ausbildet, erinnert sein 
Aussehen auch eher an Gräser, als an Ge-
treide. Die länglichen Körner sind beim 
Hafer von Spelzen fest umgeben. Diese 
müssen für den menschlichen Verzehr ent-
fernt werden. Mehr wird beim Hafer aber 
nicht entfernt, der übrigbleibende Hafer-
kern wird nicht geschält. Hafer wird auch 
gerne als Viehfutter eingesetzt. Er landet 

in den Trögen von Pferden, Geflügel und 
Rindern.

Roggen vornehmlich als Tierfutter 
verwendet. Dafür eignen sich sowohl das 
eigentliche Korn als auch die grün geern-
tete Pflanze. In der Kuhhaltung dient Rog-
gen im Frühling als erstes Grünfutter. Für 
den menschlichen Verzehr begegnet man 
Roggen als Brotgetreide. Gebäck aus Rog-
gen ist dunkler, dichter und kompakter als 
solches aus Weizen. Das liegt daran, dass 
Roggen die so genannten Klebereiweiße 
fehlen. Vorteilhaft ist allerdings, dass Pro-
dukte aus Roggen aromatischer und länger 
haltbar sind.

Triticale ist ein „junges Getreide“ aus 
einer Kreuzung zwischen Roggen und 
Weizen. Sie verbindet hohe Erträge, hohe 
Eiweißgehalte und eine gute biologische 
Eiweißwertigkeit mit relativ geringen An-
sprüchen an den Standort. Sie wird fast 
ausschließlich als Tierfutter genutzt, ist 
aber auch für die Gewinnung von Ethanol 
interessant.
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Vereinsleben

Am Mittwoch, den 8. September fahren die Landfrau-
en zum Kreislehrgarten nach Steinfurt. Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr an der Skaterbahn. In Fahrgemein-
schaften geht es nach Steinfurt, wo um 15.00 Uhr eine 
Führung stattfindet. Nähere Informationen bei Steffi 
Wieschen, Tel. 02862/2629
Am Dienstag, den 14. und Dienstag, den 21. Septem-
ber wird das Basteln von Steinbildern nachgeholt, 
das im Frühjahr wegen der Coronapandemie ausfal-
len musste. Alle Damen, die sich im Frühjahr dazu an-
gemeldet haben, möchten sich bitte neu bei Hedwig 

Doods, Tel. 02862/42053 anmelden. Hier gibt es auch 
weitere Informationen.
Die Landfrauen gestalten den Erntedankschmuck im 
Borkener Krankenhaus. Wer noch etwas zur Dekorati-
on beisteuern kann, darf sich gerne bei Anna Wansing, 
Tel.02862/2114 melden. 
Die Staudenbörse findet am Freitag, den 8. und Sams-
tag, den 9. Oktober statt. Wer Pflanzen teilen oder ab-
geben möchte, sollte sich diesen Termin bereits jetzt 
vormerken. Nähere Informationen folgen.

19

Aktivitäten der Landfrauen

Landfrauen starten mit neuem Programm

       Rückblick in den August
Landfrauen radelten zu den Dülmener Wildpferden

Mitte August setzten sich die Landfrauen bei bestem 
Wetter aufs Rad. Das Ziel waren die Wildpferde im 
Merfelder Bruch. Nach der Ankunft wurde die Grup-
pe von Försterin Friderike Röwekamp begrüßt. Ei-
nige Frauen hatten ihre Kinder mitgebracht.  Sofort 
richtete die Försterin ein paar Fragen an die Kinder. 
„Was macht ein Förster im Wald? Welche Tiere leben 
im Wald?“  Wildpferde leben auf riesigen Weiden, 
sie lieben die Steppe. Nur bei Regen laufen sie in den 
Wald. Wald und Wild gehören zusammen. Das Groß-
vieh schafft sich den Lebensraum selbst, als Herde 
stehen die Pferde zusammen. Eine Herde besteht in 
Merfeld aus 400 Pferden, daraus bilden sich einzel-
ne Gruppen von 8 bis 10 Pferden, allesamt aus Stuten 
mit ihren Fohlen. Von Mitte April bis Mitte Mai kommt 
der Deckhengst dazu. Am letzten Wochenende im Mai 
findet alljährlich der Wildpferdefang statt. Für den Er-
halt der Rasse ist es notwendig, dass die geschlechts-

reif werdenden Hengste herausgefangen werden. Sie 
werden von Hand gefangen, wobei diese Fangmethode 
in Zusammenarbeit mit dem Tierschutz kontinuierlich 
weiterentwickelt wird. Im Anschluss werden die Pfer-
de bei einer Versteigerung zum Verkauf angeboten. 
Der Merfelder Bruch ist Naturschutzgebiet, nur in hier 
werden die Dülmener Wildpferde zum Erhalt ihrer 
Art sich selbst überlassen. Jedes Pferd hat rein rech-
nerisch eine Fläche von einem Hektar als Lebensraum 
und Futterquelle zur Verfügung, nur im Winter wird 
mit Heu zu gefüttert. 
Alle Teilnehmerinnen und die Kinder folgten mit Be-
geisterung den Erläuterungen der Försterin.  Im An-
schluss wurden bei Kaffee und Kuchen noch inte-
ressante Gespräche geführt. Abends wurde in der 
Gaststätte Niehoff in Weseke der Tag beschlossen.  



„Rund um Weseke“
So lautet das Motto für den Kalender „Wir in We-
seke 2022“. Während in den vergangenen Jahren 

der Ort im Mittelpunkt stand, sind wir jetzt auf der 
Suche nach den schönsten Ecken und nach präg-

nanten Gebäuden im Außenbereich.

Wir freuen uns über Bilder aus allen Jahreszeiten. 
Eine Jury aus Mitgliedern des Weseker Unterneh-

mer Kreises wählt die zwölf ausdrucksstärksten 
Motive für den neuen Kalender aus. 

HOBBYFOT    GRAFEN 
AUFGEPASST

EINSENDESCHLUSS  
30. September 2021

Mit der Einsendung der Fotos willigen Sie einer kostenlosen  
Veröffentlichung Ihrer Bilder unter Nennung Ihres Namen im  
„Wir sind Weseke 2022“-Kalender und in Weseke.aktuell ein.

Die Teilnahme am Fotowettbewerb ist kostenlos. 
Schicken Sie Ihre schönsten Bilder 

(maximal drei Aufnahmen pro Einsender/in bzw. 
Fotograf/in) zusammen mit Ihrem Namen und 

einem kurzen Text zu Ihren Fotos an:

info@weseker-unternehmer-kreis.de

Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Bilder eine 
hohe Auflösung haben und nicht durch WhatsApp 

oder eine andere Softwarekomprimiert wurden.

Wir freuen uns auf Ihre Fotos!



Mit der Einsendung der Fotos willigen Sie einer kostenlosen  
Veröffentlichung Ihrer Bilder unter Nennung Ihres Namen im  
„Wir sind Weseke 2022“-Kalender und in Weseke.aktuell ein.

Börger GmbH | Benningsweg 24 | Borken-Weseke

mehr unter: www.boerger-ausbildung.de

Metallbauer (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d) 

Zerspanungsmechaniker (m/w/d) 

Techn. Produktdesigner (m/w/d) 

Koop. Ingenieursausbildung (m/w/d) 

Industriekaufmann (m/w/d) 

Fachinformatiker (m/w/d) 

1. September | 17.00 –20.00 Uhr
SAVE THE DATE!

Komm vorbei und informiere dich 
über unsere Ausbildungsberufe

BÖRGER AZUBI-MESSE

Wohlfühlen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner 
hat, der von Anfang bis Eigentum 
an alles denkt. 

André Becker, Edgar Ebbing
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kfd-Weseke - Rückblick 
 
Tagestour nach Münster  
 
Gut gelaunt, dass endlich wieder einmal etwas unter-
nommen werden kann, machten sich am Mittwoch, den 
28. Juli 2021, 24 Damen der Weseker kfd, mit dem Bus 
auf nach Münster zur Ausstellung des Künstlers August 
Macke. Nach einstündiger Fahrt, kehrten sie im Kökel-
sumer Bauernladen zu einem opulenten Frühstück mit 
frischen Hofprodukten ein. 
Während der Weiterfahrt nach Münster hatte der 
Himmel seine Schleusen geöffnet, aber wie es so ist 
wenn Engel reisen...in Münster schien wieder die Son-
ne. So konnten die Damen vor dem Museumsbesuch 
noch über den schönen Wochenmarkt schlendern, 
oder im Dom, der immer einen Besuch wert ist, eine 
Kerze anzünden.  
 
Im Landesmuseum wurden die Damen, aufgeteilt in 
zwei Gruppen, durch die Ausstellung geführt. Zu be-
denken ist die bemerkenswerte Arbeitsleistung dieses 
viel zu kurzen Lebens. August Macke fiel bereits in den 
ersten Septembertagen 1914 als Soldat des 1. Welt-
krieges im Alter von nur 27 Jahren. Seine Muse und 
Ehefrau Elisabeth hat in seinem Werk eine besondere 
Würdigung gefunden. Sie ist auf über 200 Darstellun-
gen zu sehen. Das Bild, sicherlich eines der bekanntes-
ten Bilder August Mackes, gefiel den Weseker Damen 
eindeutig am besten. 
 

Im Anschluss an den Museumsbesuch war noch Zeit 
für einen kleinen Bummel durch Münster, bevor um 
18.30 Uhr der Heimweg angetreten wurde.  Der 
gesamte Ablauf der Fahrt war so durchgeplant, dass 
die Corona-Bestimmungen jederzeit Beachtung fanden. 
 

Kräutersträuße zu Mariä Himmelfahrt 
 

Über 60 Kräutersträuße 
haben 10 kfd-Frauen für die 
Frauenmesse zu Mariä 
Himmelfahrt gebunden. Jeder 
Strauß sollte neun, 
mindestens aber sieben 
Kräuter enthalten. Die 

Kräutersegnung zu 
Maria Himmelfahrt 
wird bereits seit dem 
siebten Jahrhundert 
begangen und die 
gesegneten Sträuße 
sollen vor Unglück und 
Krankheit schützen. 
Während des Gottes-
dienstes wurden die 
Kräutersträuße von    
P. Hohn gesegnet und 
konnten im Anschluss, 
gegen eine Spende, mitgenommen werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter anderem wurden eingebunden: 
 
Oben von links nach rechts: 
 
Wilde Möhre   
eine Rose – steht für Maria 
Johanniskraut – gegen Angst und zur Beruhigung 
 
Unten von links nach rechts: 
 
Rosmarin – für guten Schlaf und Mut 
Wermut – für Kraft und Schutz 
Salbei – für Wohlstand, Weisheit und Erfolg 
Getreide – für das tägliche Brot 
Schafgarbe – für Frieden 
echte Kamille – für Glück und Liebe 
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Schulze Beiering  
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kfd-Weseke 
 
 

September 2021:  
 
Frauenmesse mit gemütlichem Beisammensein 
 

Alle kfd-Frauen sind am Mittwoch, 15. September, um 
9.30 Uhr zur nächsten Frauengemeinschaftsmesse, mit 
anschließendem gemütlichem Beisammensein im 
Gasthof Enning, herzlich eingeladen. Ab 8.15 Uhr wird 
der Rosenkranz gebetet. Für die Eucharistiefeier sowie 
das gemütliche Beisammensein nimmt Marietta 
Pölling, Tel.: 02862-2198, die Anmeldungen entgegen. 
 

 
 
 
Strickkreis sucht Verstärkung 
 

Der Strickkreis Weseker  
Frauen, der sich an jedem 
Montagnachmittag, in der 
Zeit von 14.30 Uhr bis       
17 Uhr, im Pfarrheim St. 
Ludgerus trifft, sucht Verstärkung. Nach Lust und Lau-
ne werden Decken, Socken oder Pullis angefertigt. Be-
vor jedoch die Nadeln geschwungen werden, stärken 
sich die Frauen bei Kaffee und Kuchen und beginnen 
zu erzählen. Interessierte Frauen sind herzlich einge-
laden montags ins Pfarrheim zu kommen oder sich 
vorab bei Christa Streuer, Tel.: 02862-5896925, zu 
melden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Fahrt nach Kevelaer  
 

Die kfd Weseke lädt, in 
Absprache mit P. Hohn, 
die Frauen der Gruppe 
„Miteinander“ sowie 
alle interessierten kfd-
Frauen zu einer Fahrt 
nach Kevelaer ein. Start 
ist am Mittwoch,         
22. September um 
10.30 Uhr am Pfarr-
heim St. Ludgerus. In 
Kevelaer angekommen 
werden sich die Teil-

nehmerinnen bei einem gemeinsamen Mittagessen 
stärken. Bevor um 14.45 Uhr in der Basilika ein Wort-
gottesdienst gefeiert wird, besteht die Möglichkeit die 
Gnaden- und die Kerzenkapelle zu besuchen. Vor An-
tritt der Heimfahrt ist ein Kaffeetrinken eingeplant. 
Die Kosten für diese Fahrt betragen 38 €. Um die 
Corona-Bestimmungen einhalten zu können ist eine 
Teilnahme nur unter Beachtung der drei „G“s-geimpft-
genesen- oder getestet, möglich. Die Anmeldung für 
diese Fahrt nimmt Marietta Pölling, Tel.: 02862-2198, 
bis zum 17. September, entgegen. 
 
 
Bitte bleiben Sie gesund! 
 
Ihr / Euer Team der 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
..   
 
 

Der Herbst ist 
nicht mehr 
weit, 
Willkommen 
bunte 
Jahreszeit! 
Wir lieben 
deine Farben 
Und all die 
Blumen in 
diesen 
Tagen. 
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Pfarrbüro Weseke     02862-418073-0 
Kirchplatz 2 
Öffnungszeiten     Mo, Mi, und Fr 9.00-11.00 Uhr, 

Do 15.00-18.00 Uhr 
Gemeindebüro Burlo    02862-418073-14 
Vennweg 6 
Öffnungszeiten    Di 8.30 Uhr - 10.30 Uhr 
P. Andreas Hohn OMI, Pfarrer   02862-418073-12 
Johannes Brockjann, Pastoralreferent  02862-418073-13 
P. James Gnanamuthu CM, Pastor   02862-418073-16 
E-Mail      stludgerus-borken@bistum-muenster.de  
Homepage     www.st-ludgerus.de 
Facebook     www.facebook.com/St.Ludgerus.Borken  
Instagram     www.instagram.com/stludgerus.borken/ 
 
Gottesdienstordnung 
Montag   8.30 Uhr LU - Laudes  Samstag 17.00 Uhr MA 
    9.00 Uhr LU     18.30 Uhr LU 
Dienstag   8.30 Uhr MA (Hauskapelle) Sonntag   9.00 Uhr MA 
Mittwoch   8.30 Uhr LU       9.30 Uhr LU 
Donnerstag 19.00 Uhr LU     10.30 Uhr HK 
Freitag    8.30 Uhr LU 
  18.00 Uhr MA - Vesper 
  18.30 Uhr MA 

Gerne können Sie die Hauskommunion empfangen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. 
Beichtgespräch nach Terminvereinbarung. 
Bitte melden Sie sich im Kloster Mariengarden oder direkt bei einem der Priester. 
Ab Mai hat die Sanierung der Pfarrkirche St. Ludgerus Weseke begonnen. Die Gottesdienste werden  
im Pfarrheim in Weseke gefeiert.  
September 
01.09.  19.00 Uhr HK Eucharistiefeier, kfd  
05.09.  10.00 Uhr HK festliche Eucharistiefeier mit Erstkommunion  
07.09.   19.00 Uhr MA Eucharistiefeier, kfd 
09.09.   15.00 Uhr MA Eucharistiefeier, Senioren, im PGZ  
11.09.   10.00 Uhr HK festliche Eucharistiefeier mit Erstkommunion  
12.09.   10.00 Uhr MA festliche Eucharistiefeier mit Erstkommunion 
     (Gottesdienst um 9 Uhr entfällt)  
14.09.   15.00 Uhr LU Eucharistiefeier, Senioren  
15.09.     8.30 Uhr LU Eucharistiefeier, kfd 
16.09.   14.30 Uhr HK Eucharistiefeier, Senioren  
   19.00 Uhr LU Eucharistiefeier in Verbindung mit Gebetsruf für den  
     Frieden in der Welt, Kolpingfamilie  
18.09.   10.00 Uhr HK festliche Eucharistiefeier mit Erstkommunion  
19.09.   10.30 Uhr HK Eucharistiefeier zum Kirchweihfest 
 
Messintentionen für Borkenwirthe und Burlo können sowohl im Pfarrbüro als auch über die Intentionsbestell-
zettel, die in den Schriftenständen in den Kirchen ausliegen, bestellt werden. 
 
Aus gegebenem Anlass informieren Sie sich bitte über aktuelle Termine in unserem Flyer  
St. Ludgerus-Aktuell, den Schaukästen an den Kirchen und über die digitalen Medien. 
Änderungen vorbehalten. 

LU - St. Ludgerus Weseke, MA - St. Marien Burlo, HK - Heilig Kreuz Borkenwirte 

kirche
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Die nächste Ausgabe ist eine 

Doppelausgabe! 

Der Redaktionsschluss für die 

Oktober/November -Ausgabe ist 

der 14. September 2021.

RÄTSELLÖSUNGEN  

1. Hafer        2. Gerste       3. Roggen       4. Triticale       5. Weizen
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Hauptstraße 19
46326 Borken-Weseke

www.apotheke-weseke.de

Telefonnr.: 0 2862 / 13 44

LÖWEN-APOTHEKE

Installationen · Hausgeräte · Kundendienst · SAT Anlagen · Photovoltaik · Netzwerke

Hoher Weg 37 · 46325 Borken-Weseke · Tel.: 0 28 62 / 37 90 · info@elektro-niehoff.de

www.elektro-niehoff.de



Börger GmbH | Benningsweg 24 | 46325 Borken-Weseke | T. +49 2862 9103 0 | www.boerger.de

LANGZEITARBEITGEBER
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Kartoffeln
Eier
Geflügel
Obst & Gemüse

Qualität und Frische aus dem Hofladen!

www.weinbrenner-collegen.de

Am Freistuhl 2 
46325 Borken
Tel. 02861 93450

Klosterstraße 20-22 
48703 Stadtlohn
Tel. 02563 905220

WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER · RECHTSANWÄLTE · NOTAR

DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST,  
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN 
ZU VERSTEHEN. Henry Ford


